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	Fachdidaktische Vertiefung III: Fachdidaktisches Seminar GW, Gruppe A


	Termine:
	Mo   15:30 – 18:00 h  UR 11.04

	Vorbesprechung:  
	Es findet keine Vorbesprechung statt. Die Teilnehmenden bekommen nach der Fixplatz-Zuteilung eine Online-Anleitung für das SE und weitere Anweisungen per E-Mail.

	
	


Anwesenheitspflicht
Der neue Lehrplan GW in der S I – exemplarische Umsetzung kompetenzorientierter Lernziele
Der neue „Fachlehrplan für den Gegenstand „Geographie und wirtschaftliche Bildung“ (sic!) für die Sekundarstufe I liegt zur Genehmigung im Ministerium und dürfte ab 2023/24 – mit gegenüber dem Entwurf nur geringfügigen Änderungen – Gültigkeit erlangen. Zu den wichtigsten Neuerungen zählen neben der Einführung eines Kompetenzmodells und „zentraler fachlicher Konzepte“ die Strukturierung dessen, was früher „Lehrstoff“ hieß, in Kompetenzbereiche. Diese wiederum werden durch kompetenzorientierte Lernziele konkretisiert. Diese stehen im Mittelpunkt des Seminars: Die Arbeitsteams haben die Aufgabe, für ein solches Lernziel ein umfassendes Unterrichtskonzept unter Berücksichtigung der sonstigen Lehrplananforderungen – speziell des Kompetenzmodells und der zentralen fachlichen Konzepte – zu entwickeln und hierfür eine Unterrichtssequenz (bestehend aus 2–3 Unterrichtstunden) exakt zu planen und mit der Gruppe zu testen. Dabei sind Überlegungen aus dem aktuellen fachdidaktischen Diskurs zu unserem Fach einzubeziehen.
Die Bearbeitung der Themen erfolgt in Zweier- oder Dreiergruppen. Die Bewertung des Seminars beruht auf folgenden Teilleistungen: Mitarbeit (Diskussion), Präsentation (Seminarvortrag), Erprobung der Unterrichtseinheit (Unterrichtspraxis mit der Seminargruppe) und schriftliche Seminararbeit.
Themenliste
	1
	1.2 Die Schülerinnen und Schüler können das Produzieren und Konsumieren sowie den Umgang mit Geld im Haushalt analysieren.

	2
	1.5. Die Schülerinnen und Schüler können Aspekte von Armut und Reichtum analysieren und auf unterschiedlichen räumlichen Maßstabsebenen kritisch vergleichen.

	3
	2.1.Die Schülerinnen und Schüler können die Nutzung fossiler und erneuerbarer Energieträger vergleichen und aus den Blickwinkeln von Klimawandel und Nachhaltigkeit reflektieren.

	4
	2.6. Die Schülerinnen und Schüler können reflektierte Entscheidungen bei Bank-, Verkehrs- oder Handelsdienstleistungen treffen und diesbezügliche Auswirkungen der Digitalisierung beschreiben.

	5
	3.2. Die Schülerinnen und Schüler können die Folgen von Selbst- und Fremdbildern auf das gesellschaftliche Zusammenleben analysieren und dabei die Bedeutung von Geschlecht, Gender, Alter, Bildung, Einkommen, Wohlstand, Nationalität, Religion oder „Kultur“ hinterfragen

	6
	3.4. Die Schülerinnen und Schüler können unbezahlte und bezahlte Arbeit, Arbeitslosigkeit, Höhe und Verwendung des Einkommens, Rechte und Pflichten von Erwerbstätigen und Konsumierenden sowie Konsumentenschutz beschreiben und bewerten.

	7
	3.5. Die Schülerinnen und Schüler können den Wandel von Standortfaktoren und Standortentscheidungen von Unternehmen analysieren und ihr Zusammenspiel für die Weiterentwicklung Österreichs erörtern.

	8
	3.8. Die Schülerinnen und Schüler können Ursachen, Bedeutung sowie gesellschaftliche und ökologische Folgen der außenwirtschaftlichen Verflechtungen Österreichs mit der EU und der restlichen Welt erläutern.

	9
	4.1. Die Schülerinnen und Schüler können das Ausmaß des menschlichen Einflusses auf Natursysteme im Anthropozän anhand von Beispielen wie etwa Einbringung von Schadstoffen, Land- und Ressourcennutzung beschreiben und belegen.

	10
	4.4.Die Schülerinnen und Schüler können unterschiedliche Gliederungen, Wahrnehmungen und Darstellungen von Europa und der Europäischen Union in ihrer Vielfalt beschreiben, in (Geo-) Medien analysieren und kritisch Stellung beziehen.

	11
	4.8. Die Schülerinnen und Schüler können Möglichkeiten und Grenzen der Zusammenarbeit sowie den Wandel der Machtverhältnisse zwischen Staaten, Bündnissen, NGOs, Konzernen, internationalen Organisationen und Bewegungen untersuchen und darstellen.

	12
	4.9. Die Schülerinnen und Schüler können Gewinner und Verlierer der sich verändernden weltwirtschaftlichen Netzwerke benennen und die Folgen der ungleichen Entwicklung, etwa für Armut und Wohlstand, Nutzungskonflikte, Ökosysteme, Migration und Flucht, erläutern.


Anmeldung über UGonline: 1.6. bis 6.6.
Anrechenbarkeit: siehe UGonline

Begrenzte Teilnehmerzahl
